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In einer von Acker umgebenen Senke befindet sich im Bereich eines fast verlandeten Kleingewässers ein Riedkomplex. Auf dem 
überwiegend nassen bis sehr feuchten eutrophen degradierten Torf dominiert ein Sumpfkratzdistel-Flatterbinsenried. Im Zentrum der Fläche 
sind noch kleine, sehr flache Restgewässer vorhanden. Zwischen diesen befinden sich Flatterbinsen-, Schlank- und Blasenseggenriede, 
sowie kleinflächig auch ein Sumpflabkraut-Schnabelseggenried. Die Nährstoffverhältnisse sind also kleinflächig auch noch mesotroph. Am 
Nordostrand ist kleinflächig auch ein Sumpfkratzdistel-Sumpfreitgrasried ausgebildet. Alle Vegetationsformen sind artenarm. Der Biotop wird 
von Ruderalflur umgeben, so daß Ruderalarten vom Rand her einwandern. Ein nicht mehr instand gehaltener Entwässerungsgraben 
durchzieht den Biotop in Nord-Süd-Richtung.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

k

g

g

g

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g
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Juncus effusus

Calamagrostis canescens Carex gracilis Carex vesicaria Galium aparine
Galium palustre

Carex rostrata Cirsium arvense Cirsium palustre Epilobium hirsutum
Myosotis palustris Ranunculus flammula Solanum dulcamara Urtica dioica


